
Dresden. Die Elbe soll beim Dresd-
ner Stadtfest am 14. August zu ei-
nem Lichtermeer werden. Dann ist
ein „Fackelschwimmen“ der Deut-
schen Lebens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG) geplant.

Gegen 21.30 Uhr starten die Teil-
nehmer mit einer Fackel in der
Hand an der Carolabrücke und
schwimmen dann bis zur Augus-
tusbrücke. Daran können sich auch
Leute beteiligen, die immer schon
mal nachts durch die Elbe schwim-
men wollten. Sie müssen sich aller-
dings bei der DLRG anmelden. „Für
das Fackelschwimmen benötigt
man kein spezielles Training“, sagt
DLRG-Sprecherin Gesine Richter.
Die Schwimmer sollten freilich
sportlich fit sein. Richter empfiehlt,
wegen der Steine im Wasser Bade-
schuhe mitzubringen. (SZ)

�uwww.sachsen.dlrg.de

Die Elbe wird
zum Stadtfest

ein Lichtermeer

DRESDEN

|||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||RENTENSTEUER|||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||FAMILIE BECKER |||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||HEUTE IM FERNSEH-MAGAZIN

Sabrina Schall hat den Titelwettbewerb
des rtv-Magazins gewonnen.

Ab wann kann Sie das Finanzamt
zur Kasse bitten? Seite 21

Nach der öffentlichen Hochzeit
das öffentliches Babyglück. Seite 24
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Der Fall Köhler:
Darum scheiterte
der Supermanager
Es ist ein Fall, der typisch ist
für Dresden. Mit großer
Hoffnung wird ein Mann
vorgestellt: Wolfram Köhler,
selbstbewusster Macher, soll
die Stadt mit Groß-Events
vermarkten. Er will, aber
die Verwaltung intrigiert,
der Stadtrat klagt, die
Oberbürgermeisterin kann
sich nicht durchsetzten. Die
Geschichte eines Scheiterns.

q Seite 13
Foto: SZ/Marion Gröning

3.8., 23 Uhr Punkte Änderung
Dax 5 426,85 + 94,71
Tec-Dax 682,16 + 8,97
EuroStoxx 2 674,07 + 35,94
Dow Jones 9 286,56 + 114,95

Telefonzentrale 0351 – 48 64–0
Abo-Service/SZ-Card 01802 – 328 328
Kleinanzeigen 0351 – 840 444
SZ-Lesertelefon 0351 – 48 64 22 73
Weitere Tel.-Nummern q Seite 2
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Euro-Kurs 1 ¤ = 1,4303 USD
qWirtschaft

INHALT
Lokalteil q Seiten 13 – 18
Leserbriefe q Seite  2
Impressum q Seiten 2, 16
TV-Programm q Seite  9
Rätsel q Seite 21

WETTER
Temperatur Tag Nacht
Riesa 24 13
Dresden 23 13
Sebnitz 23 13
Fichtelberg 14 9

Dow Jones

BÖRSEHeute ist der Himmel
wolkig, und es ist meist
trocken. Dabei steigt die
Temperatur auf 19 bis EuroDax

23 Grad. Der Wind weht schwach
aus Nordwest. q Panorama

Eilenburg. Im Mordfall Corinna ist
eine Diskussion um das Geständnis
des mutmaßlichen Mörders ent-
brannt. Wie gestern bekannt wur-
de hatte der 39-jährige Lutz Peter S.
seine nächtliche Aussage mit ei-

nem Blutalkoholwert von 1,4 Milli-
gramm je Liter gemacht. Das er-
klärte sein Verteidiger Stefan Costa-
bel. Die Menge entspreche 2,4 bis
2,8 Promille. Er werde deshalb prü-
fen, ob das Geständnis seines Man-
danten vor Gericht verwertbar ist.

Polizei und Staatsanwaltschaft
haben dagegen an der Glaubhaftig-
keit und auch an der Verwertbar-
keit der Aussage keinen Zweifel.
Die Polizeibeamten hätten um die
Schwierigkeit dieser Vernehmung
gewusst, erklärte Staatsanwalt Ri-
cardo Schulz gestern. Deshalb sei
sehr genau dokumentiert worden,

dass der Verdächtige die gesamte
Zeit dem Gespräch folgen konnte.

Die Sonderkommission ist in den
vergangenen beiden Tagen bei der
Suche nach objektiven Spuren der
Tat offensichtlich gut vorangekom-
men. Wie es am Abend aus Polizei-
kreisen hieß, sei das nur auf der
Grundlage des Geständnisses mög-
lich gewesen. Der Verdächtige habe
Angaben gemacht, die nur Corin-
nas Mörder wissen kann. Daran
könne auch die Tatsache nichts än-
dern, dass die Puppe und die Klei-
dung des Mädchens bisher nicht ge-
funden wurden, hieß es. Möglicher-

weise würden diese Gegenstände
gar nicht mehr gefunden, erklärte
ein Beamter, ohne nähere Angaben
dazu zu machen.

Dem Vernehmen nach wurden
die Ermittler auch im Garten des
Verdächtigen fündig, von dem die
Soko vor dem Geständnis der
39-Jährigen überhaupt keine
Kenntnis hatte. In diesem Bereich
wird nunmehr auch der Tatort ver-
mutet. Wie die Polizei mitteilte,
sind bis gestern 184 Hinweise zu
der Tat bei der Sonderkommission
eingegangen.

Bericht q Sachsen

Mordfall Corinna: Geständnis mit 2,8 Promille

SCHADE.THOMAS@DD-V.DE

Trotz Aussage unter Alkohol
ist die Soko optimistisch,
dass sie den mutmaßlichen
Mörder überführen kann.

Von Thomas Schade

75-jähriger Rentner schlug
auf einen Polizisten ein

Ein 75-jähriger Rentner soll sich bei
einem Polizeieinsatz gegen die Be-
amten gewehrt haben. Laut Ankla-
ge hatte er sich den Anweisungen
der Beamten widersetzt. Er hatte
sich auf den Boden geworfen, einen
Polizisten geboxt und einen ande-
ren getreten. Seit gestern muss sich
Georg W. am Amtsgericht verant-
worten. (SZ) q Seite 14

Sauberer Erfolg mit Putzi
Die Dental-Kosmetik, zu DDR-Zei-
ten VEB Elbe-Chemie, setzt erfolg-
reich auf Export. So hat es schon
ihr Gründer von Mayenburg vor
102 Jahren gehalten. q Seite 14

Das Leben der Sabine Ball
Nach dem Tod der Mutter Teresa
von Dresden erzählt die SZ ihr
Leben. q Seite 13
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Vor der Disko: 14-Jährige
gibt sich als Rentnerin aus

München. Ihre Fälschungskünste
haben eine 14 Jahre alte Diskobesu-
cherin in München im wahrsten
Sinne des Wortes alt aussehen las-
sen. Weil sie unbedingt am Türste-
her vorbei in einen Klub wollte,
hatte die Schülerin das Geburtsjahr
auf ihrem Ausweis von einem
Freund von 1995 auf 1935 ändern
lassen. Trotz Make-ups sah sie aller-
dings dann doch nicht aus wie 74
Jahre und flog sofort auf, wie die
Münchener Polizei gestern berich-
tete. Statt zum Tanz wurde sie auf
die Polizeiwache geführt, wo sie ei-
ne Anzeige wegen Missbrauchs von
Ausweispapieren erwartete. Ihr Va-
ter durfte sie anschließend abho-
len. Auch gegen ihren Bekannten
wird nun wegen Urkundenfäl-
schung ermittelt. (dpa)
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Zeichnung: Harm Bengen
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Dresden. In Sachsen sind in den
ersten sechs Monaten dieses Jahres
fast so viele Fahrzeuge verkauft
worden wie im gesamten Jahr
2008. Das Statistische Landesamt in
Kamenz teilte gestern mit, bis Ende
Juni seien rund 92 400 Neuwagen
zugelassen worden. Im ganzen vo-
rigen Jahr waren es 117 300.

Das Plus von 51,6 Prozent in
Sachsen beim Neuwagen-Kauf fällt
fast doppelt so hoch aus wie in
Westdeutschland. Dort stiegen die
Neuzulassungen nur um 23 Pro-
zent. Ulrich Große vom Landesver-
band des Kfz-Gewerbes in Sachsen
warnt jedoch: „Das ist eine Sonder-
konjunktur wegen der Abwrack-
prämie.“ Er rechnet mit 130 000 bis
135 000 Neuzulassungen im Frei-
staat bis Jahresende. Sachsen folge
beim Markenkauf dem Bundes-
trend, sagt Große. Im Juni war der
Opel-Corsa der meistverkaufte
Kleinwagen vor dem VW-Polo.

Große zufolge müssen sich die
Autohäuser 2010 wieder auf rück-
läufige Zahlen einstellen. Bereits
von 2006 bis 2008 war die Zahl der
Neuwagen in Sachsen um 22 Pro-
zent gesunken. (SZ/uwo)

Sachsen sind im
Auto-Kaufrausch

Berlin. SPD-Kanzlerkandidat
Frank-Walter Steinmeier hält trotz
heftiger Kritik aus anderen Partei-
en an seiner Vision für ein Jobwun-
der in Deutschland fest. Vier Millio-
nen neue Arbeitsplätze bis 2020 sei-
en möglich. Kein Land habe „besse-
re Voraussetzungen, zum Ausrüs-
ter der Welt für neue energiespa-
rende Produkte und Maschinen zu
werden“, sagte er gestern bei der
Vorstellung seines 67-seitigen
„Deutschland-Planes“ in Berlin. Ei-
ne von ihm geführte Bundesregie-
rung werde nach der Wirtschafts-
krise eine grundlegende Erneue-
rung der sozialen Marktwirtschaft
einleiten. Union, FDP und Linke
reagierten erneut mit Kritik. Lob
kam dagegen von den Grünen und
der IG Metall. (dpa)

Bericht q Seite 2

Steinmeier verteidigt
seine Job-Vision

ie Auslieferung Karlheinz
Schreibers an Deutschland

ist ein großer Erfolg für die deut-
schen Justizbehörden. Alle Tricks
und Drohungen haben am Ende
nicht verhindert, dass sich der
bekannteste deutsche Waffenlob-
byist vor Gericht verantworten
muss. Der Versuch, die Politik –
im Auftrag der Industrie – mit-
hilfe von Schmiergeldern in Mil-
lionenhöhe zu beeinflussen,
kann endlich geahndet werden.

Für die politische Klasse wird der
Prozess nicht angenehm. In den
Reihen der Union haben einige
mitgemacht beim System des Ge-
bens und Nehmens. Immer neue
skandalöse Geschichten über
Schweizer Nummernkonten,
Spendenübergaben auf Parkplät-
zen und Tarnfirmen in Liechten-
stein hielten die Öffentlichkeit
vor zehn Jahren in Atem. Die
CDU erlebte die schwerste Krise
in ihrer Geschichte, ein personel-
ler Neuanfang war nötig.

Dass sich Schreiber jetzt als Op-
fer einer politischen Intrige auf-
führt, ist typisch für einen
Mann, dessen Markenzeichen
Selbstüberschätzung und Grö-
ßenwahn sind. Dass er kurz vor
der Bundestagswahl nach Hause
zurückkehrt, ist purer Zufall. In
Kanada wird er als Zeuge nicht
mehr benötigt. Nur deshalb wur-
de er – gegen seinen Willen –
zum jetzigen Zeitpunkt ins Flug-
zeug nach München gesetzt. Die
Behauptung, die SPD habe mit
seinem Fall drei Wahlen gewon-
nen, ist lächerlich.

Schreibers Auslieferung wird auf
den Bundestagswahlkampf keine
spürbaren Auswirkungen haben.
So viel steht fest. Dennoch ver-
spricht der Prozess weitere Er-
kenntnisse über die Folgen von
Machtmissbrauch in der Politik.
Für die politische Hygiene ist das
Strafverfahren deshalb von gro-
ßer Bedeutung.

D

Ein Lehrstück über
Machtmissbrauch
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SCHLOTTMANN.KARIN@DD-V.DE

über die Auslieferung
des Waffenlobbyisten
Karlheinz Schreiber

Karin Schlottmann

Berlin/Augsburg. Nach zehnjähri-
gem juristischem Tauziehen ist der
frühere Waffenlobbyist Karlheinz
Schreiber wieder in Deutschland
und wird vor Gericht gestellt. Der
75-Jährige ist eine Schlüsselfigur im
CDU-Spendenskandal um den ehe-
maligen Bundeskanzler und Partei-
vorsitzenden Helmut Kohl.

Schreiber war am Sonntagabend
aus Kanada ausgewiesen worden
und traf wenige Stunden später in
München ein. Schon heute soll er

in Augsburg einem Haftrichter vor-
geführt werden. Der Prozess gegen
ihn wird laut Staatsanwaltschaft je-
doch nicht vor der Bundestagswahl
am 27. September eröffnet.

Schreiber soll Schmiergelder in
Millionenhöhe an Politiker und In-
dustrielle verteilt haben. Er muss
sich in Augsburg wegen Steuerhin-
terziehung, Betrugs und Beste-
chung verantworten. (dpa)

q Kommentar
Bericht q Seite 4

Schreiber muss vor Haftrichter
Frankfurt/Main. 25 Badewannen
voll Wasser täglich verbraucht ein
Bundesbürger. Das geht aus einer
Studie hervor, die der World Wide
Fund for Nature (WWF) gestern vor-
stellte. Der Direktverbrauch der
Menschen in Deutschland sei mit
124 Litern pro Person und Tag zwar
deutlich zurückgegangen. Indirekt
liege der Verbrauch aber bei 5 288
Litern pro Person und Tag, weil bei
der Produktion von in Deutschland
konsumierten Gütern sehr viel

Wasser verdunste, verbraucht oder
verschmutzt werde.

Insgesamt verbraucht Deutsch-
land jährlich 159,5 Milliarden Ku-
bikmeter Wasser, mehr als das
Dreifache des Bodensee-Volumens.
Zudem trägt Deutschland zum glo-
balen Wassernotstand bei, indem
es jährlich Produkte importiert, für
die fast genauso viel Wasser benö-
tigt wie für die Produkte, die hier
hergestellt werden. (dpa/AFP)
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Täglich 25 Badewannen Wasser
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